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fionen erhalten, bap bie Suftgu* unb =9lbfupr gleicp=
mäpig erfolgt, bag £o!g burcpgepenbg bom Suftftrome
beftricpen mirb, unb^ bor allem, bap bie Temperatur
Oon 85" R. - gemiffe |)olgarten auggenommen —
nicpt überfcpritten, mirb. @g ift ein gang falfc^eê ißrin»
gip, melcpeg man jebocp päufig angemenbet finbet, bag
£o!g einer popen Temperatur auggufepen. Tie folgen
finb bann Riffigmerben, «ergießen, SBerfen unb Siegen
beg £)olgeg. Siel rationeller ift eg, eine minbere Tem=
peratur bei ftarEem Suftmecpfel angumenben.

©efcpiept bieg, fo finb bie Sorteile ber Eünftlicpen
gegenüber ber natürlichen TrocEnung gang gemaltige.
@g pat fiep ergeben, bap:

1 bie Tauer ber TrocEnung 5—20fac£> rafeper bor
fiep gept unb bag |>olg 25—50°

<, an (Semicpt berliert,
opne burcp mefentlicpe ©cpminbung am Solumen gu
berlieren;

2. bie ©truEtur beg §olgeg fid) böKig gleicp bleibt;
3. bag Reipen, SBerfen unb Sergiepen bermieben

mirb, unb bie natürlicpe garbe beg £>olgeg erpalten
bleibt;

4. bie ©laftigität unb SßiberftanbgfäpigEeit beg
£>oIgeg mäcpft;

5. grope Sagerpläpe, bie früper gur natürlicpen
TrocEnung nötig maren, in SBegfall Eommen unb bie
Serficperunggprämien rebugiert merben Eönnen;

6. grope ©rfparniffe an gradpifpefen unb pöpere
greife für bag burcpgetrodnete £oIg ergielt merben.

Septeren ißunEt fpegiell foil ein Seifpiel aug meiner
©rfaprung erläutern:

@in gröpereg^ ©ägemerE, melcpem id) eine Eünftlicpe
Trodenanlage einricptete, gaplte bor érrieptung ber=
felben an gracptberfanbt ca. ft 100,000 pro gapr.

Rad) ©infüprung ber Trodenanlage ergab bie 3apreg=
recpnung, bap burcp ben ©ntgug bon burcpfcpnittlicp
20% SBaffer eine gracpterfparnig bon ft. 20,000 re=
fultierte. Ta bie TrocEenanlage ft. 15,000 Eoftete, er=
gab ficp, bap bie ©nricptunggEoften bereitg in einem
gapre burcp gracpterfparnig gebeeït mürben, abgefepen
babon, bap bag SSerE für Bag getrocEnete Ipolg auep
meit beffere fßreife ergielte.

grt ben inbuftriell borgefepritteneren Sänbern, mie
SlmeriEa, ©nglanb unb Teutfcplanb, paben fiep biefe
Eünftlicpen Trodenanlagen bereitg überall eingefüprt.

@g ift auep unferen ^olginbuftrieKen, beren gröpte f3opI
biefer rentablen ©inrieptung noep entbeprt, bie 2ln=

fepaffung berfelben bringenft anguraten.
Tie ©nrieptung fo'lcper |>oIgtrodenanlagen, fomie

auep bie |>erftellung bon ©ntftäubungg= unb @päne=
trangport=@inricptungen füpre icp felbft alg ©pegialität
meineg gabrifbetriebeg aug unb bin baper gerne bereit,
gntereffenten in ber ©aepe mit meinem Rate gu bienen,
begm. auf SBunfcp ißläne unb SEoftenanfcpläge auggu=
arbeiten unb bie Slugfüprung neuer Einlagen gu über=

nepmen.

(fin neuer <Scpieifftetn«fH6l>repaparat.

3Ran pat gegenmärtig eine gange Slngapl bon ülppa»
raten, melcpe gum ülbbrepen uneben gemorbener @cpleif=

fteine bienen follen. Slber felbft bie beften unter ipnen,
unb fogar gerabe einige bon biefen, finb giemlicp Eom=

pligiert unb mit ©ieperpeit unb gutem ©folge gumeift
nur bon befferen ober gut eingeriepteten Arbeitern gu
bebienen.

Ter in nebenftepenben Slbbilbungen beranfcpaulicpte
@cpleifftein=§lbbrepapparat, melcper £>errn Slum
in R e u ö e b i 11 e (Sern) patentiert mürbe, bermeprt
burepaug niept nur bie ßapl ber beEannten Slpparate
um einen neuen, fonbern auep um einen praEtifcpen,
mirElicp borteilpaft brauepbaren. ©eine auperorbentlicp
einfaepe unb babei folibe SîonftruEtion, leiepte gugäng=
licpEeit aller Teile, laffen feine Sebienung auep bon im
Umgange mit DJfafepinen meiiig bemanberten Arbeitern
gu, opne bafs bie Setriebgfieperpeit unb ber ©folg irgenb»
mie in grage geftellt mürbe.

Son ben Ül'bbilbungen geigt gig. 1 eine Sängganfiept,
gig. 2 eine obere Slnfiept, gig 3 unb 4 je einen öuer=
fepnitt eineg für Eleinere ©epteiffteine beftimmten 9lppa=
rateg, mäprenb gig. 5 eine ßängganfiept, gig. 6' eine
obere ülnficpt unb gig. 7 eine ©eitenanfiept eineg 2lppa=
rateg für gröpere ©teine barftellen. Tie Sefeftigung
beg in ben gig. 1 big 4 gegeigten Slpparateg auf bem

©cpleiffteingefteH x erfolgt burcp geftEIemmen ber Sadem
lager a unb a' mittelft ber ©cpraubenfpinbel b (gig. 1),
melcpe burcp bie aufgeftedte Kurbel c betpätigt mirb.
Sluf ben Sacïenlagern a unb a' finb mittelft ber

©epranben d unb d' bie ©upporte e unb e' befeftigt,
melcpe bepufg genauer Regulierung oerftellbar finb.

Bohrmasohiiieii^ Drehbänke,
Fräsmaschinen,

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

^Preislisten, stellen, gern zu Diensten.
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sionen erhalten, daß die Luftzu- und -Abfuhr gleich-
mäßig erfolgt, das Holz durchgehends vom Luftstrome
bestrichen wird, und vor allem, daß die Temperatur
von 35° R. - gewisse Holzarten ausgenommen —
nicht überschritten wird. Es ist ein ganz falsches Prin-
zip, welches man jedoch häufig angewendet findet, das
Holz einer hohen Temperatur auszusetzen. Die Folgen
sind dann Rissigwerden, Verziehen, Werfen und Biegen
des Holzes. Viel rationeller ist es, eine mindere Tem-
peratur bei starkem Luftwechsel anzuwenden.

Geschieht dies, so sind die Vorteile der künstlichen
gegenüber der natürlichen Trocknung ganz gewaltige.
Es hat sich ergeben, daß:

1 die Dauer der Trocknung 5—-20fach rascher vor
sich geht und das Holz 25—50° g an Gewicht verliert,
ohne durch wesentliche Schwindung am Volumen zu
verlieren;

2. die Struktur des Holzes sich völlig gleich bleibt;
3. das Reißen, Werfen und Verziehen vermieden

wird, und die natürliche Farbe des Holzes erhalten
bleibt;

4. die Elastizität und Widerstandsfähigkeit des
Holzes wächst;

5. große Lagerplätze, die früher zur natürlichen
Trocknung nötig waren, in Wegfall kommen und die
Versicherungsprämien reduziert werden können;

6. große Ersparnisse an Frachtspesen und höhere
Preise für das durchgetrocknete Holz erzielt werden.

Letzteren Punkt speziell soll ein Beispiel aus meiner
Erfahrung erläutern:

Ein größeres Sägewerk, welchem ich eine künstliche
Trockenanlage einrichtete, zahlte vor Errichtung der-
selben an Frachtversandt ca. st. 100,000 pro Jahr.

Nach Einführung der Trockenanlage ergab die Jahres-
rechnung, daß durch den Entzug von durchschnittlich
20°/o Wasser eine Frachtersparnis von st. 20,000 re-
sultierte. Da die Trockenanlage st. 15,000 kostete, er-
gab sich, daß die Einrichtungskosten bereits in einem
Jahre durch Frachtersparnis gedeckt wurden, abgesehen
davon, daß das Werk für das getrocknete Holz auch
weit bessere Preise erzielte.

In den industriell vorgeschritteneren Ländern, wie
Amerika, England und Deutschland, haben sich diese
künstlichen Trockenanlagen bereits überall eingeführt.

Es ist auch unseren Holzindustriellen, deren größte Zahl
dieser rentablen Einrichtung noch entbehrt, die An-
schaffung derselben dringenst anzuraten.

Die Einrichtung solcher Holztrockenanlagen, sowie
auch die Herstellung von Entstäubungs- und Späne-
transport-Einrichtungen führe ich selbst als Spezialität
meines Fabrikbetriebes aus und bin daher gerne bereit,
Interessenten in der Sache mit meinem Rate zu dienen,
bezw. auf Wunsch Pläne und Kostenanschläge auszu-
arbeiten und die Ausführung neuer Anlagen zu über-
nehmen.

Ein neuer Schleifstein-Abdrehapparat.

Man hat gegenwärtig eine ganze Anzahl von Appa-
raten, welche zum Abdrehen uneben gewordener Schleif-
steine dienen sollen. Aber selbst die besten unter ihnen,
und sogar gerade einige von diesen, sind ziemlich kom-

pliziert und mit Sicherheit und gntem Erfolge zumeist
nur von besseren oder gut eingerichteten Arbeitern zu
bedienen.

Der in nebenstehenden Abbildungen veranschaulichte
Schleisstein-Abdrehapparat, welcher Herrn H. Blum
in Neuveville (Bern) patentiert wurde, vermehrt
durchaus nicht nur die Zahl der bekannten Apparate
um einen neuen, sondern auch um einen praktischen,
wirklich vorteilhaft brauchbaren. Seine außerordentlich
einfache und dabei solide Konstruktion, leichte Zugäng-
lichkeit aller Teile, lassen seine Bedienung auch von im
Umgange mit Maschinen wenig bewanderten Arbeitern
zu, ohne daß die Betriebssicherheit und der Erfolg irgend-
wie in Frage gestellt würde.

Von den Abbildungen zeigt Fig. 1 eine Längsansicht,
Fig. 2 eine obere Ansicht, Fig 3 und 4 je einen Quer-
schnitt eines für kleinere Schleifsteine bestimmten Appa-
rates, während Fig. 5 eine Längsansicht, Fig. 6' eine
obere Ansicht und Fig. 7 eine Seitenansicht eines Appa-
rates für größere Steine darstellen. Die Befestigung
des in den Fig. 1 bis 4 gezeigten Apparates aus dem

Schleifsteingestell x erfolgt durch Festklemmen der Backen-

lager a und tU mittelst der Schraubenspindel b (Fig. 1),
welche durch die aufgesteckte Kurbel a bethätigt wird.
Auf den Backenlagern s. und a' sind mittelst der

Schrauben à und cU die Supporte s und befestigt,
welche behufs genauer Regulierung verstellbar sind.

k>âsm»sv KÎNVN,
SÌS6N6I' pAtentirtör unüdöl'ti'olksNsi' Lonsti'liotioll.

Orssàsr LoUrmasLtàsnIabmki
vormai8 LeriàràK Winsek,

2230b
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Sag ©infteflen ber Supporte toirb burdj bie in ben
$adentageranfä£en f unb f' (gig 2 big 4) fi|enben
Strauben s unb g' bemirît. gn ben gabelförmigen
Oberteilen ber Supporte ift bie Sdjraubenfpinbet h
mittelft ber Augenlager i unb i* gelagert. Stuf ber
Sdjraubenfpinbet h fipt bie mit entfpredjenbem ©eminbe
öerfeljene Südjfe k, an ber fid) bie über bie Sdjraubenfpinbet
b greifenbe unb bag Sretjen ber iöüdjfe k oerïjinbernbe
©abet 1 befinbet. Sag freigförmige Staïjlmeffer m ift
gmifdjen ber auf ber Südjfe k bretjbaren §ütfe n unb
ber StJtutter o feftgeïlemmt. 3"^ SSertjinberung beg

fetbfttljätigen Söfeng ber SJiutter ift ber Stellring p
oorgefepen. Sag gegen ben Sdjteifftein y (gig 2 unb
4) gebrüdte SDÎeffer mirb in befannter SBeife bon biefem
fetbft in Srepung oerfefjt unb rotiert famt ber fpülfe
n unb ber SJtutter o auf ber 23ttdjfe k. gnfotge ber
fdjiefen Sage ber Sdjraubenfpinbet h nimmt audi bag
SJÎeffer gegenüber bem Sdjteifftein eine fdjiefe Stellung
ein, moburd) ein rationelteg Abarbeiten beg Sd^Ieiffteineg

unb bag felbfttptige Sïadjfdjleifen beg SOÎefferg bemirït
mirb. Surd) Sretjung ber Sdjraubenfpinbet h üer=

mittelft ber Surbet c bemegt fid) bag 9Jteffer bon tinïg
nad) redjtg ober umgeïeïjrt über bie gange Steinbreite.
33ei ber in ber Abbilbung bargeftetlten Spinbettage
mufj bag SDÎeffer in gotge ber in gig. 4 angegebenen
Sretjridjtung bon tinïg nadj redjtg bemegt merben.
SBitt man bag SJteffer bei berfetben Sretjridjtnng ent=

gegengefefjt, atfo bon recfjtg nadj linfs bemegen, fo mufj
audj ber Spinbet h bie entgegengefe|te Neigung gegeben
merben. Se|tereg mirb baburdj bemirït, bafj man nad)
§eraugnatjme beg ©inftedftifteg q bag Augenlager i
umbretjt, fo bafj bie Spinbet bann unter bem ©infted*
ftift q tjinburdjgetjt. Siefeg Umlegen ber Spinbet täfjt
fic^j teidjt bemirïen. Sie in gig. 5 big 7 gegeigte An=
orbnung befipt einen Sreugfdjlitten nnb eine anbere
Sagerung beg SJÎefferg. gn biefem gatte mirb bie

©runbptatte a bermittelft burdj beren Sdjti|e b getjenbe
Schrauben auf bem Sdjleiffteingeftelt befeftigt. Auf ber
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Das Einstellen der Supporte wird durch die in den und das selbstthätige Nachschleifen des Messers bewirkt
Backenlageransätzen k und k' (Fig 2 bis 4) sitzenden wird. Durch Drehung der Schraubenspindel b ver-
Schrauben u und ^ bewirkt. In den gabelförmigen mittelst der Kurbel o bewegt sich das Messer von links
Oberteilen der Supporte ist die Schraubenspindel b nach rechts oder umgekehrt über die ganze Steinbreite,
mittelst der Augenlager i und U gelagert. Auf der Bei der in der Abbildung dargestellten Spindellage
Schraubenspindel b sitzt die mit entsprechendem Gewinde muß das Messer in Folge der in Fig. 4 angegebenen
versehene Büchse li, an der sich die über die Schraubenspindel Drehrichtung von links nach rechts bewegt werden,
b greifende und das Drehen der Büchse K verhindernde Will man das Messer bei derselben Drehrichtnng ent-
Gabel I befindet. Das kreisförmige Stahlmesser w ist gegengesetzt, also von rechts nach links bewegen, so muß
zwischen der auf der Büchse K drehbaren Hülse n und auch der Spindel b die entgegengesetzte Neigung gegeben
der Mutter o festgeklemmt. Zur Verhinderung des werden. Letzteres wird dadurch bewirkt, daß man nach

selbstthätigen Lösens der Mutter ist der Stellring p Herausnahme des Einsteckstiftes g das Augenlager i
vorgesehen. Das gegen den Schleifstein z? (Fig 2 und umdreht, so daß die Spindel dann unter dem Einsteck-
4) gedrückte Messer wird in bekannter Weise von diesem stift g hindurchgeht. Dieses Umlegen der Spindel läßt
selbst in Drehung versetzt und rotiert samt der Hülse sich leicht bewirken. Die in Fig. 5 bis 7 gezeigte An-
n und der Mutter o auf der Büchse K. Infolge der ordnung besitzt einen Kreuzschlitten nnd eine andere
schiefen Lage der Schraubenspindel à nimmt auch das Lagerung des Messers. In diesem Falle wird die

Messer gegenüber dem Schleifstein eine schiefe Stellung Grundplatte à vermittelst durch deren Schlitze d gehende
ein, wodurch ein rationelles Abarbeiten des Schleifsteines Schrauben auf dem Schleifsteingestell befestigt. Auf der
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©runbptatte a fipt ber ©erlitten d, welder burcp bie
©ptrtbel g üermittelft ber SurBet c irt ber ©teinbreite
üerftettt wirb. Stuf bern ©erlitten d fiijt wieberum ber

Support e, burcp welcpert bo§ SJteffer mittetft einer
©pirtbet unb ber auf biefer Befeftigten ^urBel c' auf
bie gewünfepte ©tarte beS 3)repfparte3 eingeftettt wirb.
Sin ber ©tirnptatte be? Supported e ift burcp bie
©tprauBen 1 ber SJfefferträger f Befeftigt. 3)erfelBe ift
Bepufg Sinftettung ber jeweiligen fRiefen Cage beê
SOlefferS in gwei, in ber ©tirnptatte beê Supported Be»

finblicpert, treiSförmigen ©cptipen q (gig. 5) tierftel'IBar.
8n ben Slugen i beg 3J?efferträger§ f fipen bie mit
Sontremuttern üerfepenen ©tpraubert h, gwifepert weisen
bie Sftefferwefte k eingefpannt ift. ®ag SReffer m ift
jwifepen bem S3unb n (gig. 6) unb ber buret) einen
©ptint gefictjerten SRutter o feftgettemmt. ®ie auf ben
©cprauBen h fipenben Sücpfen r bienen gur ©ctjmierung
beg ©pipentaufeg ber SJiefferwette.

SerfôiebetteS.
SBunbcSftuaitjcn unb ilcrftcperuttggqcfepe. Sn ben

„(Starner SRacpridptert" untergiept fpr. ©tänberat Stumer
bie Sage ber Sunbegfinangen einer ïritiftpen Unter»
fucpung, beren ©rgeBniffe er wie folgt gufammenfa^t :

„®ie Hontmiffionen ber Beiben State werben mit ber

nötigen Stupe unb opne SRebenabficpten bag Ijufunftg»
Bubget 1899/1903 einer genauen ißrüfung unterwerfen
unb fiep bann erttfepeiben, dB ber Sunbegpaugpatt opne
(Srfcpliefjurtg neuer ginangquelten bie ipm gugemutete
neue SluggaBe für bag Uranien», Unfall» unb 9Rilitär=
oerficperungggefep ertragen fann. ®iefe foil gum erften
mal in bag Subget üon 1902 eingefept werben. SBer

niept altgu ftpwarg in bie /3«tunft fiept für bie Ser=

wirïlicpung ber fcpönften StufgaBe, bie feit bem Seftepen
ber ©ibgenoffenfipaft gelöft Werben folt, einftepen unb

bafür bie erforberlicpen Dpfer Bringen will, ber mufj
rtaep einem eingepenben ©tubium ber Sage ber Sunbeg»

finangen
'
gur üollen UeBergeugung gelangen, baff bie

ginangierung ber Stranfen=Unfalt unb »äRititärOer fiepe»

rung mögtiep ift opne XaBatmonopot unb auep opne

SIBänberung ber Beftepenben Sunbeggefepe, wetipe eine

weitpergige Unterftüpung auf allen (SeBieten unferer
fogiaten SBirtfcpaft gewäprletften".

@tbgettöfficpfe§ gnbritinfpeftorat. ®er Sunbegrat
wäplte gum Ébjunïten 2. Étoffe beg gaBritinfpeftorg
beg 3. Sheifeg (StauftpenBacp in ©cpaffpaufert) $errn
£>. SBirtp üon Spun, gur geit in Sern in ber Sele»

grappenwertftätte agier.

Pa kauft man
bie tieften £Äge6fätfet 2

Für Industrielle!
Kleinere, jedoch sehr konstante und event, leicht zu

vermehrende

Wasserkraft und Fabriksaal
yon 180 m* nebst anderweitigen Lokalitäten, Wohnung
und Hofraum ist unter äusserst günstigen Bedingungen zu

verpachten. (Zag. S. 267)
Das Pachtobjekt ist in geringer Entfernung von einer

grössern Industriestadt. 1624
Anfragen unter L. 0. 24799 befördert die Annoncen-

Expedition Rudolf Mouse, SelialfhauHeii.

beft >eingericE)tete JUparatur-
446S1S1

Laden- u.' Bauarbeiten,

Gas-, Wasser- und

elektrische Installation,
Anfnabnie : 1265

Ostern und Michaelis.
Näheres durch die Direktion,

Wer kauft
Papierabfälle

a»« Webervögel etc.

Offerten unter Nr. 1621
befördert die Exped. d, Bl.

Schranbenflascheiizüge, Brun's Pat. 14539,
sowie SchnellflaschenzUge, Differentialflaschenzüge,

Winden, Wellenböcke liefert prompt und billig 6i9b

Ketten- u. Hebezeugfabrik J. Brun, Nebikon(Luz.)

B
Anhaltische tyec/'a/Baugewerk- und Bahnmeister,

a u s c h u I e Tiefbau- und Steinmetztechniker

Zerbst. Vorkursus Oktober. Wintersemester 2. November.
Staats-Prüfungs-Commlssion.

1434 H 54000

Aeusserst günstige

Kaufsgelegenheit
für Schmiedel

In einem grossen, wohl
habenden Orte am Boden
see (Thurgau) ist ein seit
Jahren mit 2—8 Arbeitern
und bestem Erfolge be-

triehenes, mit grosser,
guter Kundschaft ver
sehenes, konkurrenzloses

Schmiede-
Geschäft

mit schöner Gebäulich-
keit, grossem Garten,
Baumgarten und kom-
pletem Werkzeug und
Maschinen, Eamilienver-
hältnisse halber um den

billigen Preis von Fr,
23,500.— bei entsprechen-
der Anzahlung zn ver-
kaufen. 1688

Bietet strebsamem,
fachkundigem Mann sehr
lohnende und gesicherte
Existenz.

Kostenfreie Auskunft
erteilt an ernstliche sol-

vente Reflektanten das

Liegenschaftsburean

Gustav Dummel
In Konstanz.

Bureaux ; Zürich, Berit,

München, Frankfurt a. M. etc.

Pahttlalni
per gentitet à 7. —

berfaitft bie

am äüritpfec.
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Grundplatte a sitzt der Schlitten 6, welcher durch die
Spindel A vermittelst der Kurbel o in der Steinbreite
verstellt wird. Aus dem Schlitten ä sitzt wiederum der
Support «, durch welchen das Messer mittelst einer
Spindel und der auf dieser befestigten Kurbel <U auf
die gewünschte Stärke des Drehspanes eingestellt wird.
An der Stirnplatte des Supportes s ist durch die
Schrauben I der Messerträger 1 befestigt. Derselbe ist
behufs Einstellung der jeweiligen schiefen Lage des
Messers in zwei, in der Stirnplatte des Supportes be-
findlichen, kreisförmigen Schlitzen g (Fig. 5) verstellbar.
In den Augen i des Messerträgers t sitzen die mit
Contremuttern versehenen Schrauben b, zwischen welchen
die Messerwelle k eingespannt ist. Das Messer in ist
zwischen dem Bund n (Fig. 6) und der durch einen
Splint gesicherten Mutter o festgeklemmt. Die auf den
Schrauben b sitzenden Büchsen r dienen zur Schmierung
des Spitzenlaufes der Messerwelle.

Verschiedenes.

Bundesfinanzen und Versicherungsgesehe. In den

„Glarner Nachrichten" unterzieht Hr. Ständerat Blumer
die Lage der Bundesfinanzen einer kritischen Unter-
suchung, deren Ergebnisse er wie folgt zusammenfaßt:

„Die Kommissionen der beiden Räte werden mit der

nötigen Ruhe und ohne Nebenabsichten das Zukunfts-
budget 1899/1903 einer genauen Prüfung unterwerfen
und sich dann entscheiden, ob der Bundeshaushalt ohne
Erschließung neuer Finanzguellen die ihm zugemutete
neue Ausgabe für das Kranken-, Unfall- und Militär-
Versicherungsgesetz ertragen kann. Diese soll zum ersten
mal in das Budget von 1902 eingesetzt werden. Wer
nicht allzu schwarz in die Zukunft sieht für die Ver-
wirklichung der schönsten Aufgabe, die seit dem Bestehen
der Eidgenossenschaft gelöst werden soll, einstehen und

dafür die erforderlichen Opfer bringen will, der muß
nach einem eingehenden Studium der Lage der Bundes-
finanzen zur vollen Ueberzeugung gelangen, daß die

Finanzierung der Kranken-Unfall und -Militärversiche-
rung möglich ist ohne Tabakmonopol und auch ohne

Abänderung der bestehenden Bundesgesetze, welche eine

weitherzige Unterstützung auf allen Gebieten unserer
sozialen Wirtschaft gewährleisten".

Eidgenössichses Fabrikinspektorat. Der Bundesrat
wählte zum Adjunkten 2. Klasse des Fabrikinspektors
des 3. Kreises (Rauschenbach in Schaffhausen) Herrn
H. Wirth von Thun, zur Zeit in Bern in der Tele-

graphenwerkstätte Hasler.
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